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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Darmſtadt, 23. Juni. 


wig⸗Holſteins unterblieben iſt. 


ausſpreche, daß die Löfung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage unter 
. Führung Oeſterreichs und Preußens in nationalem Sinne erfolgen 
1 werde, ohne einzelne Theile des Landes, die ſich mit ihm eins fühlen, 
aufzugeben. Die Herrenkammer nahm einſtimmig dieſe Anſicht als die 


ihrige an. 
5 London, 22. Juni. 


haben und mit großem Verluſt zurückgeſchlagen worden ſind. 
Stadt war nach den letzten Nachrichten noch immer in den 
der Taipings. 

Stockholm, 22. Juni. 


gen. Der Juſtizminiſter, Freiherr v. Geer, hat ſich auf einen Monat 
von Geſchäften frei gemacht und geht auf Reifen. 


In Sachen Schleswig⸗Holſteins 
Aus Nordſchleswig, 20. Juni. 


mitgetheilt, deſſen Wahrheit der Einſender nach allen Seiten verbürgt. 


der Mädchenſchule haben ſeit einigen Tagen angefangen, die Kinder zu 
beſtrafen, wenn ſie die Landesfarben zur Schau trugen. Die Beſtraf⸗ 
ten mußten in der „Schandecke“ ſtehen; die anderen Kinder mußten 
mit Fingern auf fie zeigen und dem Könige von Dänemark ein „Hur⸗ 
bah!“ ausbringen. Iſt dies ſchon eine abſcheuliche Art, Mädchen zu 
betrafen, fo iſt die Unverſchämtheit der Herren Lehrer doch nicht genug 
zu bewundern, weil ſie es wagen, im ſtrikten Widerſpruche zu den 
Befehlen der oberſten Civilregierung, die Landesfarben zu verbieten; 
es ſind dies aber nur Kleinigkeiten im Vergleich zu dem, was vor 
3 Tagen in der Mädchenſchule von Hadersleben paſſirte. Ein deut: 
ſches Kind trat mit einem blau-weiß rothen Bändchen, das die Mutter 
ihm zu tragen befohlen, in die Schule. Da ſtürzte der Lehrer auf 
das Kind zu, verſetzte ihm einen Fauſtſchlag in's Geſicht und rief: 
„Da haſt Du es, Du deutſches Aas!“ Dem gemißhandelten Kinde 
ſtäürzte das Blut aus dem Munde; es mußte nach Hauſe gebracht wer: 
den, ein Arzt wurde gerufen, und bei genauer Unterſuchung ſtellte ſich 
kraus, daß das Gehör des Kindes in einer ſo bedentlichen Weiſe ge⸗ 
u“ raerme Ä N 
* un E hat die jammernde Mutter des gemißhandelten Kin: 
des an — einen Advokaten! verwieſen. — Wenn nun ſolche Dinge 
zu einer Zeit möglich find, wo ganz Jütland von deutſchen Truppen 
beſetzt gehalten wird, zu einer Zeit, wo ein deutſcher Bürgermeiſter die 
Dänen im Schach halten und die Eingeborenen ſchützen ſoll; wenn die, 
aus Dänemark eingewanderten Lehrer und Beamten fetzt 
I folge Unmenſchlichteiten begehen können, was wird dann erſt geſeben, 
wenn ihnen das unglückliche Land als gute Beute zur Kühlung ihrer 
Rache bingeworfen wird! Wie kann ein Preuße oder Oeſterreicher die 
I Geaftfreiheit eines haderslebner Bürgers in Anſpruch nehmen; wie kann 
er mit einer ſchleswigſchen Dame converjiren, wenn er befürchten muß, 
daß feine Gaſtfreunde bald den Rohheiten des däniſchen Pöbels preis⸗ 


gegeben werden ſollen? . N 
N Apenrade, 22. Juni. [Als einen ſpaßhaften Beweis 
| hieſiger Gegend für 


der geringen Sympathie] der Bevölkerung . h 
die Dänenherrſchaft und eine etwaige Theilung Schleswigs kann ich 
Ihnen mittheilen, daß Dänenfreunde bemüht waren, Tags vor der 
geſtern in Lygum⸗Kloſter abgehaltenen Verſammlung Deutſchgeſinnter 
eine Volksverſammlung in Linetztob bei Ribe zu Stande zu bringen. 
Es batten ſich denn auch richtig 70 Perſonen eingefunden, denen 
allerlei Schönes und Gutes vorerzäblt wurde. Als ſie aber etwas von 
Thellung unterſchreiben ſollten, entfernten ſich 50, und es blieben ganzer 
20 Mann zur Unterſchrift. Dies trug ſich zu, ungeachtet der Ort der 
Verſammlung moͤglichſt bequem in die Mitte der drei jütiſchen Enclaven 
gelegt worden war. i (N. Pr. 3. 
Tondern, 22. Juni. [Verſammlung in Lügumkloſter.] 
Zum zweitenmal haben die Nordſchleswiger getagt und geſagt, was ſie 
‚I fein wollen. Reichlich 5000 Männer, meiſtens aus dem Nordweſten 
des Landes, waren heut in Lügumkloſter auf dem freien Platze vor der 
ſcbönen großen Kirche verfammelt, um der Welt ihre Anſicht über die 
drohende Theilung Schleswigs kund zu thun. — Schon aus weiter 
Ferne winkten den Nahenden große ſchleswig⸗holſteiniſche Fahnen aus 
dem Kirchthurm und von einer ſehr hohen Flaggenſtange, und an allen 
Eingängen in den Ort waren Ehrenpforten errichtet, an der einen Seite 
die Inſchrift Velkommen, an der andern Ingen Deling. Wohl 1000 
4 Wagen bedeckten den großen Marktplatz, und konnte man die Geſin⸗ 
nung einiger Eigenthümer derſelben daran erkennen, daß ſie an das 
Vorderleder ihres Wagens die Worte geſchrieben hatten: Theilung iſt 
Verrath! Und wahrlich! Die ganze Verſammlung faßte es ebenſo auf. 
Mit ungeheurer Begeiſterung nabm ſie nach dem einmal üblichen Ge⸗ 
ſange die beredten däniſchen und deutſchen Worte der Herren Meier 
von Fahrgaard, Dr. Janſen von Hadersleben, Dr. Schleikier von Lü⸗ 
| gumkloſter und Magnus Friedrichſen aus der Wiedingharde auf. Ingen 
Dieling! Sleswig i fin Helhed! waren die Looſung, und wie zum hei: 
gen Schwur hoben die dänisch redenden Männer die Hand in die 
Höhe, als fie gefragt wurden, ob ſie denn wieder von den Dänen ſich 
wollten knechten laſſen. Aldrig til Danmark! riefen Tauſende und 
man kann und wird dieſe neue Willensäußerung IE ar 


laſſen. 

Pr 8. 5 & 
FR 23, Juni, tliches.] Se. Ma ; 
3 t ende 2 nabheenpen taiferl, ruſſiſchen Offizieren c. Orden zu 
derleihen, und zwar: den königlichen Kronenorden erster Klaſſe: dem 
eneral⸗Lieutenant Grafen d. Adlerderg II., General⸗Adlutanten Sr. 
Laue des Kaiſers und Chef des kaiſerl. Hauptquartiers und der Ricoh: 
Canzlei; dem General⸗Lieutenant Grafen v. Adlerberg IL, General⸗Ad⸗ 
ſutanten Sr. Maj. des Kaiſers und Militärbevollmächtigten ıc.; den kö. 
niglichen Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern: dem General. 
major & la suite Sr. Maj. des Kaiſers, Prinzen Sayn⸗Wittgenſtein; 


en 


en. 1 
Majeſtät der König haben aller⸗ 


In der heutigen Sitzung der Herren⸗ 
kammer erklärte das Präſidium, aus welchen formellen Gründen die 
Vorlage des bekannten Proteſtes der zweiten Kammer betreffs Schles⸗ 
Es erachte aber als den Anſichten der 
Verſammlung entſprechend, wenn es die Hoffnung und Erwartung 


0 Ein Telegramm aus Suez vom geſtrigen 
Tage meldet aus Shanghae vom 7. Mai, daß die chineſiſchen Trup⸗ 
pen unter Oberſt Gordon Changchufu dreimal vergebens angegriffen 
Die 
Händen 
Der Oberbefehlshaber des aufgelöſten 


ſchwediſch⸗norwegiſchen Geſchwaders, Prinz Oscar, iſt heute zu ſeiner 
Familie nach Schonen abgereiſt, um daſelbſt den Sommer zuzubrin⸗ 


[Wie wird es nach 
der Theilung ausfehen?) Um dieſe Frage zu beantworten, wird 
der „Nordd. A. Z.“ folgendes Faktum der allerjüngſten Vergangenheit 


Die däniſcheu, d. h. aus Dänemark nach Hadersleben geſchickten Lehrer 


er Hanfen, ein Beamter, der erft von der Gioifreglerung 


dem Wirklichen Staatsrath und Leibarzt Sr. Maj. des Kaiſers, Dr. Karell; 
dem Wirklichen Staatsrath Kirilin von der Kriegs⸗Canzlei; den königl. 
Kronenorden zweiter Klaſſe: dem Oberſten und Flügeladjutanten Sr. 
Maj. des Kaiſers, Ryléyen, Commandanten des kaiſerl. Hauptquartiers; 
dem Oberſten Soltikow von der Kriegs⸗Canzlei; dem Wirkl. Staatsrath 
und Leibarzt Ihrer Maj. der Kaiſerin, Dr, Haartman; dem Wirklichen 
Staatsrath Müller; den rothen Adlerorden dritter Klaſſe: dem Ma: 
jor v. Schwarz bei dem 3. Dragoner⸗Reg. Großfürſt Wladimir; dem Ma⸗ 
rine⸗Capt. Arſenieff, attach. Sr. k. H. dem Großf. Serge⸗Alexandrowitſch; 
den koͤnigl. Kronen-Orden dritter Klaſſe: dem Stabs⸗Rittmeiſter Baron 
Oſten⸗Sacken bei dem 5. Huſaren⸗Regiment Großfürſt Nicolaus, dem 
Kollegien⸗Aſſeſſor Jljin bei der Kriegs⸗Kanzlei, dem Hofrath Popoff, 
Secretair bei der Verwaltung des Hauptquartiers Sr. Majeſtät des Kaiſers; 
den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: dem Collegien⸗Aſſeſſor und 
8 Smortſchkoff, dem Gouvernemenkts⸗Secretair Popoff von der 

riegs⸗Kanzlei, dem Gouvernements⸗Secretär Andrejeff bei der Verwal⸗ 
tung des Hauptquartiers Sr. Majeſtät des Kaiſers, dem Collegien⸗Regiſtrator 
Romantſchenko, Secretär des Chefs der Gendarmerie; den königlichen 
Kronen Orden vierter Klaſſe: dem Collegien⸗Secretär Taraſſow bei der 
Kriegs⸗Kanzlei, dem Gouvernements ⸗Secretar Rapaſſow bei der 
Kriegs⸗Kanzlei, dem Collegien⸗Secretair Rononow, Gehilfen des Leibarztes 
Sr. Majeftät des Kaiſers, dem Major Tſchernow, dem Major Reinecke, 
dem Ober⸗Lieutenant Widder, dem Ober⸗Lieutenant Wilde, dem Seconde⸗ 
Lieutenant Göpffert, vom kalſerlichen Feldjäger⸗Corps, dem Stabs⸗Capitain 
Lemenow bei dem Chef des kaiſerlichen Hauptquartiers, dem Seconde⸗Lieu⸗ 
tenant Routſchkin bei der Kriegs: Kanzlei, 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Den Oberſt⸗Lieuten. 
a. D. von Daſſel, bisher Präſes der Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion in der 
Provinz Preußen, zum Landſtallmeiſter und Dirigenten des Hauptgeſtüts 
Trakehnen und des litthauiſchen Landgeſtüts zu ernennen; ſowie dem Ren⸗ 
danten Ludwig bei der Hauptlaſſe der Francke'ſchen Stiftungen zu Halle a. d. S. 
den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 

Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 19. Sep⸗ 
tember 1862 ertheilte Patent auf einen nach der vorgelegten Zeichnung und 
Beſchreibung für neu und eigenthümlich erkannten Druck⸗Telegraphen iſt 
aufgehoben. 

Berlin, 23. Juni. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, 
den nachbenannten Mannſchaſten von der 4. pfündigen Batterie der Bran⸗ 
denburgiſchen Artillerie⸗Brigade Nr. 3 die Erlaubniß zur Anlegung der von 
des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät ihnen verliehenen Tapferkeits⸗Medaille, 
und zwar: der Tapferkeits⸗ Medaille erſter Klaſfe: dem Feldwebel 
Schulz, und der Tapferkeits⸗Medaille zweiter Klaſſe: dem Sergeanten 
Allner und den Kanonieren Bax, Zielke und Apitz zu ertheilen. 


(St.⸗Anz.) 
Berlin, 23. Juni. [Die kriegeriſche Wendung der 
Dinge.] Wenn das londoner Telegramm ſich beſtätigt — und alle 
ſonſtigen Nachrichten ſtimmen damit überein — dann war die Ausſicht 
auf Herſtellung des Friedens durch die londoner Conferenz (wie die 
„B.- u. H.⸗3.“ ſchreibt) niemals ferner gerückt, als fie es in dieſem 
Augenblicke iſt. Die kriegführenden Theile haben ſich beiderſeits gegen 
die vorgeſchlagene Löſung der Theilungsfrage durch Schiedsrichterſpruch 
erklärt. Daß in Kopenhagen eine willfährigere Politik ans Ruder ge⸗ 
lange, war eine Hoffnung, die man geſtern noch hegen durfte; die be⸗ 
glaubigten Berichte aus Kopenhagen conſtatiren die Beſeitigung der 
iſterkriſis und vereiteln damit die berechtigte Erwartung, durch Ent: 
tg des Beſiegten den Frieden möglich gemacht zu ſehen. 
it dieſer Woche läufte auch die verlängerte Waffenruhe ab; wie die 
Dinge heute liegen, müßte ganz Unerwartetes eintreten, wenn nicht 
mit der neuen Woche die Feindſeligkeiten wieder ihren Anfang nehmen 
ſollen. Miniſterielle Correſpondenten berichten von Berlin, daß Graf 
Bernſtorff ſich über die däniſche Handhabe der Blokade aufs Heftigſte 
beſchwert und damit gedroht hat, daß im Wiederholungsfalle Preußen 
ſich ebenfalls über die pariſer Stipulationen von 1856 hinwegſetzen 
werde, ſo wie daß Graf Bernſtorff energiſche Verwahrung eingelegt 
hat gegen die däniſchen auf Sylt verübten Gewaltthaten. Man be⸗ 
dauert, daß Herr v. Beuſt, ſo tapfer in Worten, jeder Action des 
deutſchen Bundes für die nationalen Intereſſen ſo abgeneigt ſein ſoll 
und meint, wenn je, ſo ſei jetzt die Gelegenheit für den Bund ge⸗ 
geben, das Seinige zu thun, um dem energiſchen Vorgehen und Be⸗ 
harren Preußens die nöthige Folie zu gewähren. Die Haltung Oeſter⸗ 
reichs ſei eine bedauerliche Reſerve, und die Idee, Kaiſer Napoleon zum 
Schiedsrichter in deutſchen Angelegenheiten, welches Amt er übrigens 
abzulehnen klug genug geweſen, zu berufen, dürfte die unglücklichſte von 
allen genannt werden müſſen. Die engliſchen Demonſtrationen zur See 
und das abfällige Benehmen Schwedens dürften übrigens um ſo weni⸗ 
ger zu fürchten ſein, als dem Vernehmen nach der Wiederausbruch des 
Krieges ein ruſſiſches Geſchwader in die Oſtſee rufen dürfte, 
das Uebungen daſelbſt anſtellen und abwechſelnd bald an den preußi⸗ 
hen, bald an den däniſchen Küſten anlegen wird. Auch Oeſterreich 
trifft bereits Anſtalten, um zu maritimer Thätigkeit bereit zu fein. 
Namentlich wird auch aus Bremerhaven berichtet: Die öͤſterreichiſche 
Fregatte „Schwarzenberg“ wird am 26. d. Mts. Mittags, ſo wie der 
Waffenſtillſtand abgelaufen, ihre Anker lichten und von Cuxhaven auf 
hier kommen. Sie wird dann etwa einen Tag zur Einnahme des 
Maſtes hier bleiben und gleich nach Vollendung der Reparatur in See 
retourniren. 

[Reſſortverhältniſſe im Miniſterium.] Die „B.- u. H.⸗Z.“ 
hört von unterrichteten Perſonen, daß eine tief eingreifende Umgeſtal⸗ 
tung der Reſſortverhältniſſe verſchiedener Miniſterien vorbereitet wird. 
Namentlich ſcheint eine weſentliche Erweiterung des Verwaltungsbereichs 
für das Miniſterium der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten im Werke 
zu ſein. - / 

[Die Theilnahme Englands am Kriege.] Aus dem telegr. 
gemeldeten Artikel (. d heutige Morgenbl.) der minift. „Prov.⸗Correſp.“ 
theilen wir folgende Stelle mit: „Darauf müſſen die deutſchen Mächte 
unter allen Umſtänden beſtehen, daß alle überwiegend Deutſchen und 
deutſchgeſinnten Landſchaften Schleswigs mit Holſtein vereinigt werden, 
während die Gerechtigkeit andererſeits erfordert, daß, wenn einmal eine 
Theilung des Landes zugegeben wird, alle Landestheile mit vorzugs⸗ 
weiſe däniſcher und däniſchgeſinnter Bevölkerung auch bei Dänemark 
verbleiben. Nachdem jedoch durch mehrere Jahrhunderte eine allmähliche 
Vermiſchung der beiden Bevölkerungen in Sprache und theilweise auch 
Denkungsweiſe ſtattgefunden hat, iſt es ſehr ſchwer, mit voller Beſtimmt⸗ 
heit zu ſagen, wo die richtige und zutreffende Grenzlinie zur Schei⸗ 
dung der beiden Bevölkerungen zu ziehen üft.... England bat er: 
klärt, daß es ſich, falls die Feindſeligkeiten am 26. wieder beginnen 
ſollten, mit ſeiner Flotte auf die Seite Dänemarks ſtellen werde. 
Eine Aufforderung an Frankreich, daſſelbe zu thun, iſt zwar vom Kaiſer 
Napoleon zurückgewieſen worden, aber das engliſche Miniſterium ſcheint 
entſchloſſen, an ſeinem Theile dennoch mit der That vorzugehen. So iſt 
denn die Frage wegen Verlängerung des Waffenſtillſtandes diesmal noch 
von ganz anderer Bedeutung als vor vierzehn Tagen: es handelt ſich 
möglicherweife nicht mehr bloß um den Kampf mit Danemark, ſon⸗ 
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— —.— Herrenfiraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ * 
An m Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und 18 
einmal, an den übrigen Tagen zwetmal erſcheint. - | 


Breitag, den 24. Juni 1864. 


„ 


dern um den Beginn eines europäiſchen Krieges; denn man darf wohl 
annehmen, daß, wenn erſt England ſich in den Kampf gemiſcht hätte, 
die übrigen Mächte folgen würden, ſobald ſie den rechten Augenblick 
für ſich gekommen glaubten. Während nun England vor Allem 
auf die Verlängerung der Waffenruhe drängt, will Preußen nur dann 
darein willigen, wenn ein wirklicher Waffenſtillſtand mit genau feſtge⸗ 
ſetzten. Bedingungen und auf längere Zeit, womöglich auf drei bis 
ſechs Monate, mindeſtens aber auf zwei Monate mit vierwöchent⸗ 
licher Kündigung geſchloſſen wird, weil nur dann unſer Seehandel 
einen weſentlichen Vortheil davon haben würde, und weil bei längerer 
Waffenruhe eine Verminderung unſerer Rüſtungen und Kriegslaſten 
möglich wäre. Leider war jedoch in dieſer Frage Oeſterreich bis jetzt 
weniger entſchieden, ſchien vielmehr geneigt, jede, auch die kürzeſte Ver⸗ 
längerung der Waffenruhe anzunehmen, um nur den Fortgang der 
Friedensverhandlungen nicht durch den erneuerten Ausbruch der Feind⸗ 
ſeligkeiten unterbrechen zu laſſen. Es iſt aber zu hoffen, daß die Zu⸗ 
ſammenkunft der beiden leitenden Miniſter Oeſterreichs und Preußens, 
des Grafen Rechberg und des Herrn von Bismarck, welche am 
Sonntag (19.) Abends in Karlsbad ſtattgefunden hat, und 
die am 21. erwartete perſönliche Zuſammenkunft unſeres Köͤ⸗ 
nigs mit dem Kaiſer von Oeſterreich auch in Bezug auf die Waffen⸗ 
ſtillſtandsfrage eine feſte Einigung herbeigeführt haben wird. Wenn 
übrigens die Feindſeligkeiten am 26. wieder beginnen müßten, ſo würde et 
Preußen vor Englands Drohungen doch nicht eben zurückſchrecken. 
England könnte Preußen und namentlich unſerem Seehandel allerdings 
ſchweren Schaden bereiten, aber der Nachtheil für England ſelbſt wäre 
ſicherlich nicht geringer: ein Theil unſeres Handels würde den Weg, 
der ihm zur See verſperrt würde, bei der Leichtigkeit der Eiſenbahn⸗ 
Verbindungen ſehr bald über Holland, Belgien und Frankreich finden, 
— anderntheils würde Preußen in der krͤͤſtigen Durchführung der Occu⸗ 
pation des ganzen däniſchen Feſtlandes einen Erſatz für manche Opfer 
ſuchen und finden. Wir meinen daher, daß England ſich noch einige⸗ 
mal beſinnen wird, ehe es den verhängnißvollen Entſchluß faßt: ſollte 
das jetzige Miniſterium durchaus den Krieg wollen, ſo ſteht doch noch 
dahin, ob nicht darüber ein Wechſel in der engliſchen Regierung ſelbſt 
eintritt. Das preußiſche und das deutſche Volk aber mögen vertrauen, 
daß der klare und feſte Wille unſerer Regierung, welche die nationale 
Sache in Gemeinſchaft mit Oeſterreich ſo weit gefördert hat, ſie auch 
ferner treulich wahren und kräftig durchführen wird. u; 

[Ueber die letzte Sitzung der Conferenz! ſchreibt die 
„Kreuzzeitung“: „Wie wir aus London erfahren, hat auch die geſtrige 
(Mittwoch) Conferenz zu keinem Reſultate geführt. Die Dänen haben 
den Vorſchlag eines zweimonatlichen Waffenſtillſtandes verworfen; ſie 
haben es abgelehnt, daß die Grenzlinie in Schleswig durch Schieds⸗ 
ſpruch geregelt werde; ſie haben auch die Theilungslinie verworfen, die 
von den deutſchen Mächten proponirt war. Preußen und Oeſterreich 
hatten den zweimonatlichen Waffenſtillſtand gefordert; auch hatte Preu⸗ 
ßen erklärt, daß es die ſchieds richterliche Vermittelung einer befreundeten 
Macht annehmen würde, aber freilich nicht als unbedingt bindend. — 
Oeſterreich hat ſich dieſem Votum Preußens angeſchloſſen, wohl in Folge 
der perſönlichen Verſtändigung, die glücklicherweiſe jetzt hierüber zwiſchen 
ihren Souveränen und Miniſtern in Karlsbad ſtattgefunden. Auch die 
franzöſiſche Regierung ſoll ſich gegen einen Schiedsſpruch, wie England 
ihn vorgeſchlagen, ausgeſprochen haben. Die nächſte Sitzung wird am 
Sonnabend ſtattfinden, am 25. Juni, alſo am letzten Tage vor Ab⸗ 
lauf der Waffenruhe. Es iſt möglich, daß es doch noch zum Waffen 
ſtillſtand käme; aber wahrſcheinlich iſt das durchaus nicht.“ 

[Oldenburg] bat am 15. eine Denkſchrift überreicht, in welcher 
es gegen jede Theilung Schleswigs Verwahrung einlegt. 

Stettin, 22. Juni. [Marine.] Nach dem „Danz. Dampfboot“ 
iſt nunmehr der neugebaute eiſerne Poſtdampfer „Pomerania“ vom 
Poſtfiscus leihweiſe dem Marineminiſterium überwieſen und wird be⸗ 
reits für Kriegszwecke eingerichtet. Die Armirung wird aus 6 gezo⸗ 
genen Geſchützen beſtehen. 

Deut ſechlan d. 

München, 22. Juni. [Die Sonderzollconferenz.] Nach 
Allem, was über die hier verſammelte Zollconferenz verlautet, wird die 
„Wiener Punktation“ berathen, doch haben die meiſten Bevollmäaͤchtig⸗ 
ten erklart, durch ihre Vollmachten nur zu einem unverbindlichen Votum 
ermächtigt zu fen. Zolldirector Albrecht von Hannover ift nur zur 
Einholung von Information und zur Berichterſtattung an ſeine Regie⸗ 
rung bevollmächtigt. Kurheſſen iſt unvertreten, übrigens ſoll auch Herr 
Erxleben in die Beſchickung der Conferenz ſeitens der hannoverſchen 
Regierung nur unter der Bedingung gewilligt haben, daß kein Beſchluß 
von den übrigen betheiligten Regierungen ratificirt werde, fo lange die 
Reſultate der Con ferenz nicht den Zollvereinsregierungen in der berliner 
Conferenz vorgelegen und dort durchberathen ſind. i 

München, 22. Juni. [In der heutigen zweiten Plenar— 
ſitzung der Zoll⸗Conferenzl wurde eine Baſis auf Grundlage 
des in der geſtrigen und vorgeſtrigen Separatſitzung vereinbarten neuen 
Vorſchlags gewonnen. Die öſterreichiſchen Bevollmächtigten haben In⸗ 
ſtruetionen eingeholt. 5 

Stuttgart, 20. Juni. [Alb. Knapp.) Am 18. d. Mts. 
ſtarb hier der als geiſtlicher Liederdichter bekannte Pfarrer an der 
55 Leonhardskirche, Albert Knapp. Derſelbe war im Jahre 1798 
geboren. 5 

Koburg, 22. Juni. [Vom Hofe) Drei Prinzeſſinnen von 
Auguſtenburg und die Herzogin von Schleswig = Holftein waren zum 
Beſuch geſtern hier eingetroffen und ſind bereits wieder abgereiſt. 

Bremen, 21. Juni. [Unterſchlagung.] Der „N. Fr. Ztg.“ 
ſchreibt man, es ſei in Bremen vorige Woche der Disponent einer der 
erſten Exporthäuſer nach Mexico gefänglich eingezogen worden. Der- 
ſelbe hatte ſich verleiten laſſen, in Berlin in Getreide zu ſpekuliren. 
Um den erſten Verluſt zu decken, nahm derſelbe, welcher Kaſſenvor⸗ 
ſtand der bremer Freimaurerloge war, die disponiblen Fonds die⸗ 
ſer Kaſſe. Später ſtellte er Wechſel auf die Firma ſeines Hauſes, bei 
dem er angeſtellt, aus und die Entdeckung erfolgte, als auch die letzten 
Spekulationen, welche die Verluſte der erſten decken ſollten, fehl ſchlu⸗ 
gen und die Wechſel präſentirt wurden. Die auf dieſe Art betrügeri⸗ 
ſcherweiſe verſpekulirten Gelder ſollen ſich auf circa 60,000 Thlr. be⸗ 
laufen. Die Einnahme dieſes Mannes belief ſich auf über 5000 fl. 


Oeſter reich. E 
Karlsbad, 22. Juni. [Die Ankunft des Kaiſers 
von Oeſterreich.] Karlsbad prangte heut ſchon zeitig im vollſten 
Feſtſchmuck. Alle Häuſer ſind mit Waldesgrün geſchmückt, von dem 
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N Hauſe wallen Fahnen herab, in den Straßen ich mich darüber nicht gern ausſprechen, indem derabredet worden iſt, 
f ; 1 che die Stadt d die Conferenz⸗Verhandlungen geheim gehalten werden follen (Heitexkeit.) B 
1 f > Karlsbad be: Lelder find manche Gerüchte über die Vorgänge auf der Co 3 in Um: — f 
1 2 N 3 > lauf geſetzt worden; allein begreiflicher Weile befteht ein gewaltiger Unter Fonds- und Geld-Cdarse. Eisenbi, D 
14 f Zu “rl natürlicher We e die öſterreichi⸗ | fühlen zwiſchen einer in Folge eines Verteauensbruches — gleichdiel, wer ich | Yreiw. Ba A 0. bela en u Ar 
| rben en Porrang behaupten, jo find nächſt den böh⸗ deſſelben ſchuldig gemacht haben mag — gethanen Aeußerung und einer e ee eee Anchen-Düheeld | 8% | — R 
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un Deutfche Fahnen] Mußerung, die ein Miniſter der Krone in dieſem Haufe thut, die als authen⸗ 
| 5 5 wi . nur an drei ‚Häufern gesehen. Gegen 9% uhr ver: liſch zu betrachten iſt und Aar nlaß gäbe, welche beſſer ver⸗ 


N mieden werden. Was die Frage betrifft, ob die Feindſeligkeiten wieder er⸗ 
ſammelten ſich die Corporationen und Vereine auf ihren Rendezvous: öffnet werden, wenn die ia lenfeen An ee Ende nimmt, d 
Plätzen. Die Berglzute aus den nahebelegenen dallwitzer Gruben rück- ſo kann ich nur ſagen, wie die Dinge gegenwärtig ſtehen. Die Waffenruhe dito 
ten in ihrer kleidſamen Tracht, ſchwarz und grün, mit Grubenlampe Kauft, wenn ich nicht irre, am Sonntag ab, 


und wenn bis babin kein neues | .de Schuldscheine 31? G0 b. Böhm. Weid. 
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5 \ Pi ommen getroffen wird, wenn die Kriegführenden ſich nicht über einen] ram Anl. 18531342 117 Breslau-Freib. ..| 8 7 1 B.- 
N N a Teen ER 170 Sage dee 127 e e N zur Miederherftelung des Friedens geeigneten Vergleich oder über die Gränz⸗ erlin ar t ! 2 Cöln-Minden.... 125 8 Hal 
14 1 AT er der 110 28 aud | linie geeinigt haben und die Waffenruhe nicht verlängert worden ift, fo wer.] 2 (Pommersche 30 nal, b. e, e Pee, . „ 9 
g luſe, 1 die E reupoſten bei der kaiſerlichen Bobnung im Schild.] den natürlich bei deren Ablauf die Feindſeligkeiten wieder beginnen Wenn =) * . dito. dis — — ee 4 
N Ge 1 Uhr verkündeten Bollerſchüſſe das Eintreffen eines Tele: Be der lenden a b find, . — — um —.— die 3) ae I gg, . „ 4 IM f 
vamı wonach der Kaiſer er paſſirt . f i er Regierung Ihrer Majeſtät ſein, dem Hauſe die Conferenz⸗Pro⸗ Z 15 Nee 7” er 
1 KR RA inet lud r U A de S totolle fobalo wie moglich vorzulegen. Mehr als ein paar Tage dom 3 7 8. e u 4 N be. 
N Te d Ei ohner bierbe ge f andge⸗ Schluſſe der Conferenz an werden wohl nicht verſtreichen, bis das gefchehen | (bommersehe .. death hr. Mecktenburger..| 2, | 25 4 14% etw.bauB. I 
meinden jtrömien die Einwohner hierher. Gegen 10% Uhr ertönten kann. Bright meint, es würde ſehr wänſchenswerth fen, wenn der Pre: | & eee 0 Men er 48 HE: EHEN, i 
wieder Böͤllerſchüſſe, welche anzeigten, daß der kaiſerliche Wagen ſicht⸗ mier ſich darüber ausſpräche, ob es wahrſcheinlich ſei, daß die Conferenz zum 3 )Westph. u. Rhein. N Niedrschl. Zweb.| 2% | 24 \4 [11% ba. + 
A bar fei, und bald darauf rollte derſelbe bis an die Ehrenpforte. Der Kaifer | Frieden fahren worde. Lord Palmerſton: Ich finde es ſehr begreiflich, (sehenen. de da. Gelee ich e s ee 
Mi = TG 1 * un } daß das Haus alles zu erfahren wünſcht, was ſich auf die Aufrechterhaltung | “ “Schlesische....... f bz. Oberschies. 4. 10 (% 10% 3% 158718 % br. - 
Ku trug öſterr. Generalsuniform mit dem Bande des ſchwarzen Adlerordens. des Friedens bezieht. Leider muß ich fehr bedauern, daß mir die Zune i.owisd'or 110 dz. |Oest.Bkn. 87% bz. K 100 1 N 
11 — "De König don Preußen war dem Kaiſer bis an die Thür ſeines gebunden iſt, und ich daher nur die Verſicherung wiederholen kann, daß die Deren. gese- Fr. StB.) — | — 5 1107 fort, bord. 
je Haufed entgepengefommen, und beide Monarchen begrüßten ſich auf] Regierung unabläſſig bemüht ist, die Kriegführenden zu einem Vergleiche zu „„ 3 % 
u das Herzlichſte. Der König trug preußiſche Generals⸗Uniform. Nach: |vermögen, und wenn uns das nicht gelingt, ſo werden wir hoffentlich im] Je“ Natal. %s 16914 hu. Rheinische. 2. 38 er 
14 1 1 Mi e be 1 5 N fand die Vorſtel⸗ Stande ſein, zu zeigen, daß die Schuld nicht an uns lag. dito i 48. ba 558 = 7 i 10 85 
165 ig der ſuguirten Perſonen MAN. Breslau, 24. Juni. (Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: auf dem die fte [51 B- Bee? 4% 340 5 ib 
4 N ran krei ch. Militär⸗Kirchhofe aus der Wohnung des Todtengräbers, drei Stück blau⸗ Russ-Engı. Anl. i800 887 5 ba. — 75 5 4014 vr) 
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vis, 21. Juni. („La France“) ſagt heute in einem „Der und weißkarrirte Jacken, ein Paar larrirte Sommer⸗Beinkleider, zwei We⸗ | dito Kam Sch init I ein. 6. 
= Berl. Kassen-. 5% 4 Ie R. 

Braunschw. B...| 4 4 110% bz. 


egi e dee Ani hen, sin Tatunner f e waz ein weihet Kinder er Ge. 0 18% 
der letzten Oits aufgeftellte Wir af eines Schiedsrichterſpruchs] Schube und drei eiserne Töpfe. dito 3 300 FL|S 89% n. 


‚Hat echs Paar weiße Kinderſtrümpfe, ein Paar Gummi⸗] eln. Obl. 4 500 EI. 
nuten ungenommen zu werden? Wir wunſchen es aufrichtig: wir haben! Abhanden gekommen: einem bieſigen Haushälter, muthmaßlich während u 0 Su etw. be 


Large e IE ZUR ee g 0 Bremer Rank. 5 8 4 1 B. 
nur wenig Hofftung. gland hat lange gezögert, ehe es zu dieſem Ent: fei ; in 24 N f in 2 “| Danziger Bank..| 6 6 14 103 6. 
. formulteen, Ultima« | Yin geilafen haben mil, was da Kate Toten left Thaler Pe en m derte ne 9, |8 4 f 
} Di ; 0 ˖ im x . x ’ senbahn-Prioritäts-Aotien, Geraer Bank. 3 7 4 ler @. 
tumg ſtellen. Die Bepölterung und die öſſentliche Meinung haben ſich für] daares Geld. erk- Märkische 44% 100 @ | Gothaer 3% Io 14 Ind, etw. b 
5 Ideen belebt und 5 e ngen ſelbſt ſind nur noch in einer ge-] Verloren wurde: ein Portemonnaie, in welchem fi acht bis neun Tha⸗ dito 1114121100 6. | Hannoverschem| 8° | 51% |4 189% Ede be 
uch tren der Sachlage. AR ler daares Geld und ein Poſt⸗Quittungsſchein über eine nach Venedig ger de 64611. e 
Wer auch der Schledstichter ſein möge, ſo wird er ſich unlösbaren ſandte Summe Geldes von 32 Thaler befanden (Pol.⸗Bl.) oe inden f 101 8 Königsberger . si 2 14 
igkeiten gegenuber befinden. Unter der Hertſchaft eines Impulſes, — K Tre 115 . | Luxemburger %% , 4 f 3 
den ‚bie 9 0 Regierung allein vorbergeſehen hatte, hat die däniſche „Polen, 23. Juni. ne Coupons,] Es ſind dieſer Tage ge dito a Magdeburger B. 4% | 44 4 4% f. 
rage beinah die Tour durch ganz Europa gemacht, eingeſchlafene Schwie⸗ fälſchte Coupons don ſchleſiſchen Rentenbrlefen 4 20 Thlr. vorgekommen. A UL [Ale G: n 8165 > 4. it‘ * 
t wet, e Mlane auftauchen laſſen, mit einem Worte | Als Erkennungszeichen find anzugeben: 9 Die Ausfütrung des Trodenftems | ai 1 1% ; Thüringer Bank 3 4 % B. | 
„was ſchwebend war, was nicht wenig jagen will, aufgeregt. pels ift unklar und beſonders iſt der Kopf des Adlers ganz unkenntlich. os-Oderh. u 90 5 Weimar „5 87 14 
Jeßt we der Kreis erweitert iſt, ibn auf einem einzigen Punkte ſchließen] 2) Von den 4 Nummern in den Eden am Rande find 2, diejenigen an der ai 4 52 — 
u., Pollen, iſt nichts weiter als von neuem ſich in's Proviſoriſche hinein⸗ linken Seite verkehrt gedruckt. 3) Der ganze Druck iſt unfauber und vers | tn e 8 0 nn 
bleichen, Die Herzogthämerfrage iſt jetzt mit allen europäiſchen Fragen wiſcht, namentlich in den Randverzierungen. (Oſid. 3.) dito 1 0 . Daran 8. FM 1 4 * 
2 a D 2 7 LEITET EEE DE Th 7 2 0 4 * A 
ER Baht kr Geil ‚work u , m Mectaen| 1 ch er | = 1 Bhte 
eines Congreſſes erfiheiht"don neuem den am wenigſten befangenen Geiſtern | at Inſurgentenzu } ‘ er 1 En] Oberschies. L. 4 Ir 1 10 =. 8 
- ; 1 zuzügler ausgebrochen und haben das Weite geſucht. Am 5 Leipziger 3 - 14 480% 6. 
als die vefnü . 1 . ven aufregen.” | Sonntag Wasa e a junger Bun. welcher in ldnem 2955 Auf. ae cc“ n { 27 ba 
| 2 treten etwas höchſt Verdächtiges an fi hatte, von einem Sicherheitsbeamtenf 0 Oesterr.Oredb. A 8% 10: s 04 bir 
London, 21. Juni. [Vie „Times“ beleuchtet heute in einem auf der Straße angehalten und nach feiner. Legitimation und feinem Namen | (es Frans. 4 0 h. Schl. Bank- Ver. |6 1 |104 
längeren Artitel die — Lage und dae iu 15 nicht leicht befragt. Blaß vor Schreck, nannte er ſich Maciejewski, und geſtand ſofort, 9251 südl. St. B. % 251 k. — 
ein Fall denken 1 ; { ri a . vor circa acht Wochen mit fieben feiner Kameraden aus dem Gefängniſſe in Kin Wans k. gf. HK — * Minerva... — | — e [2046 bz. 
ein Fall denken laſſe, in welchem das Prinzip des Schiedsgerichts | Wreſchen ausgebrochen und entflohen zu fein. Der Flüchtling wurde nach! Nehe-B. gar... * 6. Ebr. v. Eisenbbaff 8% I ]5 ba. i 
beſſer zur Anwendung gebracht werden könnte, als der bei der beab- der Polizeidirection geſchafft. os. 8.) tes 280 a ee BR: 
ſichtigten Theilung Schleswigs vorliegende. Es braucht, ſagt ſte, nichts Bromberg, 21. Juni. [Verhaftungen und Hausſuchung.] Bei de 250 W ala — Leipzig 100 ar, 4. f Le 
weiter, als daß man entſcheidet, was mit einer 30 engliſche Meilen a enger eines am Sonnabend im Pager ſchen Garten arıungirten Gars | 4% 30 ac... N 80g K. Ne 
1 breiten, von einer gemiſchten Bevölkerung bewohnten Zone geſchehen] tenfe 15 a N 3 ein eher Mann | London ( Lst..........3 w. 7570 57 Petersburg 100 8 K 91% be. 
doll Daß irgend eine Regierung in einer ſolchen Sache den Krieg] palniſcher n Jahren, ber ich an einem Zune zum einigen anderen Herren in 2 8. W. rschau 90 8. K 1 b 
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1. kaum glaublich. Indeß, meint fie weiter, die Sache hängt hauptſäch⸗ Verhaftung. Er gab an, daß er d. Oſtrowski heiße und im koniner Kreiſel Berlin, 23, Juni. Weizen loco 48—57 Thl. nach Qualität, weiß“ 
100 lich von Preußen ab und „in Berlin berrſcht, wie man hört, ein hef⸗ [in Bolen zu Haufe fei. Aue feiner Reiſe hierher fei der Beſuch ar ee 2 897 55 Wil. ab ahn ri 888 a1 8.8 aa ddr 
llltges Kriegeſſeber, ein durch die Erſtürmung der düppeler Schanzen den und Betannten. — Ginige Tage verde wurde ein angeblicher Oummzr gibi TBI bez, SI et 36% 736 HL ab Kahn be, 
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dem bisherigen Verfahren der engliſchen Regierung etwa mache, zu beklagte er fein Schicksal, indem er meinte, daß der Strang bei feiner Aus: Tbl. Old, Aug.⸗Sept. 37— 4 — 37 Thl. bez. und Gld. Ok Br., Sept. 
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